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KULTU

TRAGIK, WITZ UND LIEBE
Nach drei Jahren darf das Wilchinger Theater endlich

das Stück «Hotel zu den zwei Weiten» zeigen. Das En-

semble steckt mitten in den Proben.

BÜHNE
WILCHINGEN

Nathalie Homberger

Vor drei Jahren stand das Wilchinger Thea-

ter in den letzten Zügen zu den Proben des

Schauspiels «Hotel zu den zwei Weiten».

Doch leider machte auch diesem Liden-

theater die Coronapandemie einen Strich

durch die Rechnung, nur wenige Tage vor

der grossen Premiere mussten alle sechs

Auffiihrungen schweren Herzens abgesagt

werden. Das Wilchinger Theater nahm die

Proben zum ebengleichen Stück im ver-

gangenen Oktober jedoch wieder auf. Die

Premiere des Schauspiels wird am 10. März

gefeiert.

Vernetzung von Kultursparten

«Wir sind voller Vorfreude. aber auch vol-

ler Anspannung, wie wir die neue Situa-

tion mit dem Stück meistern. Drei Jahre

sind eine lange Zeit und einiges musste

entstaubt werden», erklärt der Regisseur

Markus Peter. Spiel, Licht- und Farbeffek-

te sind noch dieselben wie im Jahr 2020.

«Auch in diesem Jahr steht die Produkti-

on wieder ganz im Zeichen der Vernetzung

unterschiedlichster Kulturschaffenden auf

einer Bühne», führt Markus Peter aus.

Nebst Amiteurschauspielenden konnten

wiederum acht Sängerinnen und Sänger

des Chors AcdveVoices Schaffhausen ee-

wonnen werden. Zudem werden AJine

Schulthess und Anna-Lena Schädel mit

ihrer Contemporary Perfbrmance sowie

die Solosängerin Simona Vogelsanger die

emotionalen Szenen begleiten.

Das Wüchinger Theater wird das Schau-

spiel nicht in der Originalbesetzung prä-

sentieren, sondern musste drei personelle

Wechsel hinnehmen. Zwei Schauspielerin-

nen von 2020 mussten berufsbedingt ab-

sagen und wurden durch Brigitte Kessler

und Diana Häfliger ersetzt.

Die bestehenden Amateurmimen (Marco

Graf, SheUy Düring, Maria Gavriilidi und

Alexa Schudel) hatten aber laut Markus

Peter erstaunlich schnell ihren Text wieder

drin. Auch waren ihnen die Bewegungsa.b-

laufe auf der Bühne noch präsent. Die He-

rausforderung war gemäss Markus Peter,

die neuen Spielenden zu integrieren. Doch

diese erhielten von den Schauspielerinnen

und Schauspielern von 2020 sehr viel Un-

terstutzung.

«Leider mussten wir auch einen Todesfall

bedauern», sagt Markus Peter. «Mit Fritz

Weilenmann verloren wir einen leiden-

schaftlichen Schauspieler, welcher die Rol-

le des Präsidenten Delbec wie kein anderer

verkörperte. Leider war es ihm nicht mehr

vergönnt, seinen verdienten Applaus für

seine Rolle entgegenzunehmen.» Als An-

denken an Fritz Weilenmann wird Markus

Peter die Figur von Präsident Delbec selbst

verkörpern.

Ein Hotel zwischen Leben und Tod

Das WÜchinger Theater präsentiert Rir

einmal ein ernsteres Schauspiel. «Hotel

zu den zwei Weiten» stammt aus der Feder'

des französischen Autors Eric-Emmanuel

Schmitt und lässt viel Interpretationsspiel-

räum ofFen. Es bringt aber alles mit sich:

Tiefgang, Witz und eine Liebesgeschichte.

Beim Stück geht es um die Frage, was mit

den Personen geschieht, die auf der Erde

ins Koma faüen. Im Hotel zwischen Leben

und Tod, in das die Seelen aller Komapa-

denten der Erde kommen, treffen sich im

Verlauf des Stücks verschiedene Charakte-

re. Diese sind befreit von ihren irdischen,

physischen Schmerzen und müssen auf den

(Miss-)Erfolg der Ärzte warten. Dies ent-
scheidet, ob sie mit dem Aufzug zurück ins

Leben oder in den Tod geschickt werden.

Leben und Tod, Komödie und Tragödie

treffen in diesem Schau.spiel aufeinander.

Das Publikum berühren

Seit der vergangenen Woche probt das Wil-

chinger Theater mit Bühnenbüd im Stor-

chensaal in Wüchingen. Jetzt werden alle

Szenen auf die Bühne transferiert, damit

sich die Schauspielenden zurechtfinden

und ihre Auf- sowie Abgänge einprägen.

«Am Wochenende stand die erste Wo-

chenendprobe an. Da lernten unsere Spie-

lenden zum ersten Mal die Tänzerinnen,

die Chor-Sängerinnen und -Sänger sowie

die Solosängerin kennen. Der Schwer-

punkt unseres ersten Probewochenendes

liegt darin, alle separat geprobten künsde-

Shelly Düring (l.) und Alexa Schudel kurz vor der Premiere im Jahr 2020. In diesem Jahr werden
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Seit vergangener Woche probt das Wilchinger Theater mit Bühnenbild im Storchensaal in Wil-

chingen. Bild: zVg.

rischen Elemente - sprich Spiel, Tanz und

Gesang - auf der Bühne zu vereinen», er-

klärt der Regisseur.

Bisher probten die Amateurmimen ein-

zelne Szenen und Szenenabfolgen. In den

kommenden Wochen werden sie diese

zu ganzen Akten zusammenführen und

m Durchlaufen festigen. Die letzten bei-

den Wochen vor der Premiere gehören

der Feinarbeit, bei der unter anderem das

Licht und der Ton auf das Schauspiel ab-

gestimmt werden.

Und worauf freuen sich Markus Peter

und das Wilchinger Theater am meisten?

«Dass wir das Stück endlich dem Publi-

kum zeigen dürfen und wir hoffentlich

die Menschen so berühren dürfen, wie wir

uns das vorstellen», sagt Markus Peter ah-

schliessend.

Das Stück «Hotel zu den zwei Weiten» feiert am Freitag,

10. März, um 20 Uhr im Storchensaal in Wilchingen

Premiere. Weitere Infos sowie Tickets sind unter •

wilchinger-theater.ch erhältlich.

BOCK-VORSCHAU

Die Musikauswahl enthält Lieder mit
volkstümlichen Wurzeln. Bild: z\

MUSIK VON DREI
MEERSCHWALBEN
Das Ensemble «Hirundo Maris» n

der Katalanin Arianna Savall ui

dem Norweger Fetter Udland Joha

sen tritt am Samstag, 21. Januar, u

17 Uhr im Rathaus-Konzert Diesse

hofen auf. Begleitet werden sie vo

Spanier Miquel Angel Cordero ui

entführen die Besucherinnen ui

Besucher in die Welt des Winters, d

Weihnachts- und Adventsmusik. E

Veranstaltung ist kostenfrei, (shl

Die Vebikus Kunsthalle zeigt die Ausste

lung «ouvert: ferme». Bild: z\

19 VERSCHIEDENE
INTERPRETATIONEN
Am Freirag, 20. Januar, um 19 Ul

findet die Vernissage der Gruppenau

Stellung «ouven: ferme» m der Vet

kus Kunsthalle in Schaffhausen sta

Die Interpretation des Oberthem

wurde den beteiligten 19 Künsde

und Künstlerinnen selber überlasse

En'tsprechend divers sind die gezeigt

Werke. Die Ausstellung kann bis zu

26. Februar besucht werden, (shl

VEREIN (T]
YOUNG HARMONISTS - MUSIZIEREN IN BESTER GESELLSCHAFT
VEREINE
SCHAFFHAUSEN

Sabrina Trepkc, Young Harmonists

Du möchtest sicherlich wissen, wer wir

sind! Das Orchester der Young Harmonists

besteht aus Musikern aüer Altersklassen aus

dem Zürcher Weinland bis Schaffhausen

und spielt querbeet von klassischen Stücken

bis hin zu Schlägern der 1930er-Jahre. Der

Phantasie sind schliesslich keine Grenzen

gesetzt und auch ältere Klassiker müssen

nicht immer auf die gleiche, längst be-

kannte Art und Weise interpretiert werden!

Musik ist schüesslich emotional und soll

die Gemüter unseres Publikums bewegen.

Wir proben wöchentlich jeweüs am Freitag-

abend. Dabei halten sich Spass und Ehrgeiz

immer die Waage.

Ein Verem mit grosser Unterstützung

Ein besonders grosser Dank geht dabei an

Musik Meister aus Schaffhausen, welcher

uns bei Konzerten die perfekte Akustik mixt

und uns bei Anlässen mit qualitativ hoch-

werrigen Instrumenten versorgt. Auch der

Musikmsel Rheinau, auf welcher man sich

während intensiven Probewochenenden

verbessern und konzentriert arbeiten kann,

Fesuvitäten, privaten Feiern, Hochzeiten,

Taufen, in Kooperation mit anderen künst-

krischen Gruppierungen und vielen mehr.

Die Abwechslung macht unser Hobby erst

richtig interessant.

Hobbies entfachen Leidenschaft

Warum sollst gerade du dich bei uns einbrin-

gen? Dafür gibt es gleich mehrere Gründe!

Wir bieten dir ein abwechslungsreiches

Umfeld, in dem du deine Fähigkeiten gut in

Szene setzen kannst. Unser Orchesterleiter,

Rolf Neuweüer, komponiert leidenschaft-

lich gerne und versucht ständig das Beste

aus jedem Einzekien herauszuholen. Bei

it er aut leaen Dersonüch em

erwarten, wie es zum Beispiel bei den Wie-

ner Philharmonikern der Fall ist. Und doch

können wir stolz behaupten, dass unsere

Auftritte ansehnlich und wohlklingend da-

herkommen.

Um die Kollegialität und das Zusammen-

spiel zu fördern, gibt es unter dem Jahr im-

mer wieder kleinere Fesrivitäten, intensive

Probewochenenden und Ausflüge. Hier

lernt man sich erst richtig gegenseitig ken-

un

nen und auch die eine oder andere Eige

zu schätzen.

Wenn dich dieser Artikel in irgendeiner'

se angesprochen hat, dann schau doch

unserer Homepage www.youngharmor

ch vorbei oder melde dich direkt per J

bei unserem Präsidenten Ralph Brütsch

ter ralph.bruetsch@youngharmonisc

Wir würden uns sehr über frischen N

wuchs in unserem Orchester freuen!


